
Wärmeerzeugung, Wärmeübergabe, Warmwasserbereitung und 
Wohnungslüftung: Alle für die Immobilienwirtschaft relevanten 
haustechnischen Produkte zeigt die STIEBEL ELTRON-Broschüre 
„Effiziente Systeme für mehr Wirtschaftlichkeit“. 

Wer energetisch besser baut, bekommt mehr Geld: die KfW gibt 
beim KFW-55-Haus jetzt 18.000 Euro statt 5.000  Euro pro Wohn-
einheit dazu. Und der Wärmepumpeneinbau wird zusätzlich von 
der BAFA gefördert. Mehr dazu im Expertentipp.

Skalierbare Haustechnik 
für bezahlbaren  
Wohnraum 

 Die Immobiliengesellschaft DERICHSuKONERTZ hat im nordrhein-westfälischen 
Würselen ein Gebäudeensemble mit drei Mehrfamilienhäusern gebaut, das 
als Pilotprojekt für weitere Bauvorhaben dieser Art gilt. Das Konzept lässt 

sich an andere Grundstücke anpassen. Durch die Skalierbarkeit, unter anderem der 
Haustechnik mit Wärmepumpen, Wohnungsstationen und dezentraler Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung von STIEBEL ELTRON, wird qualitativ hochwertiger bezahl-
barer Wohnraum geschaffen.� Seite 02
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AUS DEM INHALT

PERFEKTE HAUSTECHNIK-ÜBERSICHT DEUTLICH MEHR FÖRDERGELDER
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AKTUELLE NEWS FÜR DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT

energie+[TECHNIK] Nr. 21 | März 2020



Pilotprojekt mit skalierbarer Haustechnik für bezahlbaren Wohnraum

Wärmepumpen, Wohnungsstationen und  
kontrollierte Lüftung von STIEBEL ELTRON 

Bisher waren die Immobilien-
experten weitgehend im ge-
hobenen Wohnungsbau aktiv. 

U nter dem Label „My 
Home“ wurde Mitte 
2017 ein zusätzlicher 

neuer Weg eingeschlagen: be-
zahlbaren Wohnraum auch für 
den „durchschnittlichen Geld-
beutel“ schaffen. In Würselen 
wurde dazu Anfang 2019 ein Pi-

lotprojekt fertiggestellt: Drei 
Mehrfamilienhäuser mit je neun 
Wohneinheiten sind entstanden. 

Das Besondere an diesem Pro-
jekt erklärt der verantwortliche 
Projektsteuerer und Niederlas-
sungsleiter der Hauptniederlas-
sung in Aachen, Uwe Thamm: 
„Die Architektur, die Grundrisse 
und insbesondere die Haustech-
nik können je nach lokalen Ge-
gebenheiten, wie zum Beispiel 
der Grundstücksbeschaffenheit, 
nahezu beliebig skaliert werden, 
ohne dass dafür umfangreiche 
Neuplanungen erforderlich sind 
oder die Kosten pro Quadrat-
meter nach oben schnellen. Als 
Prototypen fungieren das Ein-
zelgebäude, auch Punkthaus 
genannt, sowie die Riegelhäu-
ser. Hier in Würselen wurden 
beide Versionen errichtet – das 
freistehende Punkthaus sowie 
zwei Gebäude, die direkt ne-
beneinanderstehend als Riegel 
ausgeführt sind.“ 

Eine Wärmepumpenkaskade 
pro Gebäude 
Möglich macht diese Skalie-
rung insbesondere auch die 

Die Unternehmensgruppe 
DERICHSuKONERTZ ist seit 
über 90 Jahren im Bau- und 
Immobilienbereich tätig. 1926 
als reine Bauunternehmung 
gestartet, gehören heute auch 
die Projektentwicklung und 
das Projektmanagement zum 
Portfolio. Von den Standorten 
Aachen und Krefeld aus agiert 
die erfolgreiche Immobilien-
gesellschaft vorrangig in NRW. 

Jedes Gebäude mit neun Wohneinheiten wird von einer Kaskade aus 
zwei Luft-Wasser-Wärmepumpen WPL 25 A mit Wärme für Heizung und 
Warmwasserbereitung versorgt. 

verwendete Haustechnik von  
STIEBEL ELTRON: Pro Gebäu-
de sorgt eine Kaskade aus zwei 
außen aufgestellten Luft-Was-
ser-Wärmepumpen WPL 25 A 
für die Wärmeerzeugung. Im 
Technikraum wird die Wärme 
in einem 1.500-Liter-Pufferspei-
cher bevorratet, aus dem sich 
wiederum Wohnungsstationen 
in jeder Einheit nach Bedarf be-
dienen, um den Raumwärme- 
und Warmwasserbedarf in der 
Wohnung zu decken. „Da die 
Heiztechnik pro Gebäude aus-
gelegt ist, kann die Skalierung 
problemlos erfolgen“, so Guido 
Mevißen, Gebietsverkaufsleiter 
Planung von STIEBEL ELTRON. 

„Darüber hinaus handelt es sich 
um leistungsgeregelte Geräte, so 

DERICHSuKONERTZ-Niederlassungsleiter Aachen Uwe Thamm,  
STIEBEL ELTRON-Fachmann Guido Mevißen und Sebastian Thamm vom 
TGA-Büro „DSTR Planungsgesellschaft für technische Gebäudeausstat-
tung“ (von links) an einer der drei Wärmepumpen-Kaskadenanlagen. 

LWE 40
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Im Technikraum wird die Wärme in einem 1.500-Liter-Speicher bevorratet. 

dass auch die Kaskade selbst ihre 
Leistung nochmal anpassen kann.“

Frische Luft und Wärmerück-
gewinnung ohne großen Ver-
rohrungsaufwand 
Die weiteren haustechnischen Kom- 
ponenten von STIEBEL ELTRON 
wie die Wohnungsstation oder 
die dezentralen Lüftungsgeräte 
mit Wärmerückgewinnung sind 
wohnungsweise geplant und ver-
baut, so dass auch hier bei einer 
Skalierung keine Mehrkosten 
pro Einheit oder Quadratmeter 
anfallen. 

Mevißen: „Als Lüftungsgeräte 
wurden LWE 40 eingebaut. Je-
der dieser Pendellüfter hat einen 
Wärmetauscher integriert, so 
dass keine aufwändige Verroh-
rung in der Wohnung notwendig 
ist. Je nach Wohnungsgröße –  
die Einheiten sind zwischen 60 
und 80 Quadratmeter groß –  
wurden zwischen vier und sechs 
Geräte installiert, die wechsel-
weise verbrauchte Luft nach 
draußen und frische Luft in die 
Wohnung befördern und bis zu 
90 Prozent der in der Abluft 
enthaltenen Wärmeenergie 
zurückgewinnen. Die Luftfüh-
rung erfolgt über Kanäle in den 
Fensterlaibungen, so dass die 

notwendigen Wanddurchbrüche 
nicht in der Fassade wahrgenom-
men werden.“

Wohnungsstationen für ele-
gante Wärmeübergabe
Mit der WSP-2 kommt in jeder 
Einheit eine individuell ange-
passte Profi-Select-Wohnungs-
station im Modulsystem zum 
Einsatz, die über ein Zwei-Lei-
ter-System mit Wärme aus dem 
Pufferspeicher bedient wird. 
Für die Warmwasserbereitung 
bedient sich die Station am 
oberen Teil des Speichers, der  
55 Grad warmes Wasser bereit-
stellt, während die Raumwärme-
Versorgungstemperatur 48 Grad 
beträgt.   

Die Lüftungsöffnungen für die Pendellüfter wurden in den Fensterlai-
bungen realisiert und sind damit in der Fassade kaum wahrnehmbar.  

WSP-2

Für Sebastian Thamm von der 
„DSTR Planungsgesellschaft für 
technische Gebäudeausstattung 
mbH“, die auch die Bauleitung der 
technischen Gewerke übernahm, 
kam von Anfang an nur eine Wär-
mepumpenlösung in Frage: „Wo 
immer es geht, setzen wir auf die 
umweltfreundliche Heiztechnik. 
Gerade im gewerblichen Bereich 
spielt dabei auch die Tatsache eine 
Rolle, dass mit einer Wärmepum-
pe auch die Kühlung des Gebäu-
des realisiert werden kann.“ Die 
Wärmeversorgung der Einheiten 
über Wohnungsstationen biete 
viele Vorteile: „Wir verbinden 
so die Vorteile einer effizienten 
zentralen Wärmeerzeugung mit 
denen der dezentralen Warmwas-
serbereitung.“

Sorgfältige Vorplanung und 
Abstimmung
„Wichtig war eine sorgfältige Pla-
nung und Abstimmung im Vor-
feld der Realisierung zwischen 
allen Beteiligten“, so Projektlei-

ter Uwe Thamm. „Dafür haben 
wir ein Planerteam gebildet, mit 
Entwickler, Architekt, dem TGA-
Planungsbüro DSTR, unseren 
Bauexperten für die Rohbau- 
erstellung, aber auch mit fast al-
len weiteren am Bau Beteiligten –  
also den Ausführenden der ver-
schiedenen Gewerke.“ So konnte 

der Bauablauf optimiert werden. 
„Der einmalige Aufwand für den 
Gebäude-Prototyp war vielleicht 
höher als bei anderen Vorhaben, 
aber die Lösungen und Erfahrun-
gen aus dem Pilotprojekt können 
wir nun bei allen weiteren Pro-
jekten nutzen.“ 

Die Gebäude wurden im KfW-
55-Standard realisiert, alle Woh-
nungen verfügen über eine Ter-
rasse oder einen Balkon und sind 
barrierefrei ausgeführt. Die Er-
schließung erfolgt jeweils über 
ein zentrales Treppenhaus inklu-
sive Aufzug. „In Sachen Komfort 
machen wir keine Kompromisse“, 
so der Bauherr. „Ursprünglich 
war geplant, die Wohnungen ein-
zeln zu verkaufen – allerdings hat 
das Projekt einen Investor noch 
während der Fertigstellung so 
überzeugt, dass er gleich alle drei 
Gebäude erstanden hat.“

Die nächsten vier Häuser die-
ser Art sind bereits in Planung, 

informiert Uwe Thamm: „Wir 
prüfen mittlerweile bei jedem 
Grundstück, ob diese Häuser als 
Bebauung geeignet sind – aktuell 
passt es wieder bei einem Projekt 
in Würselen. Dort werden wir 
zwei Riegel mit je zwei Gebäu-
den bauen, so dass insgesamt  
36 Wohnungen entstehen.“ 
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Faika, Haustechnik-Experte von  
STIEBEL ELTRON. „Allerdings 
haben wir hier mit der verhält-
nismäßig kleinteiligen Bebauung 
ja eine ähnliche Struktur – die 
gesamte Anlage ist recht weitläu-
fig mit vielen unterschiedlichen 
Baukörpern.“ 

Erdreich-Wärmepumpen hei-
zen und kühlen
Installiert wurden ausnahmslos 
Erdreich-Wärmepumpen mit 
Wärmeleistungen zwischen 13 
und 38 kW. Zum energetischen 
Konzept gehören ferner Block-
heizkraftwerke, die einerseits 

STIEBEL ELTRON bietet das 
Internet-Service-Gateway 
(ISG) bereits seit 2012 für 

seine Wärmepumpen an. Das 
ISG fungiert als Schnittstelle 
zwischen der Heizung und dem 
hauseigenen Internetrouter, so 
dass die Daten der Anlage kom-
fortabel über jedes digitale Ge-
rät – Smartphone, Tablet, Laptop 
oder PC – aufgerufen und Ein-
stellungen vorgenommen werden 
können. 

„In der Regel kommt es vorran-
gig in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern zum Einsatz“, weiß Patrick 

sondern auch gekühlt. Dank des 
ISG werden alle Daten geloggt, 
so dass eine Optimierung der An-
lagen in Abstimmung zwischen 
Genossenschaft, Fachhandwer-
kern und STIEBEL ELTRON mög-
lich ist. Darüber hinaus gibt es 
jedoch noch ein Argument für 
die Überwachung, die der 1892 
wichtig war, wie Christian Ehret 
erläutert: „Die Häuser sind so gut 
gedämmt, dass der Mieter bei ei-
nem Ausfall der Heizungsanlage 

die Grundlast-Warmwasserbe-
reitung übernehmen, andererseits 
Strom liefern, der wiederum für 
die Wärmepumpen genutzt wird. 
Für die Spitzenlastabdeckung bei 
der Warmwasserbereitung sind 
zusätzlich Gas-Brennwertgeräte 
vorhanden. 

Vorteil für den Fachhandwerker
Über  die  Wär mepumpen- 
anlagen werden die Wohnungen 
nicht nur mit Wärme versorgt, 

Alle Wärmepumpen werden per Internet überwacht

Zweiter Bauabschnitt „Neue Gartenstadt  
Falkenberg“ in Berlin
Die Berliner Bau- und Wohnungsgenossenschaft von 1892 eG  
hat auf einen Schlag zwölf Wärmepumpenanlagen von  
STIEBEL ELTRON mit je einem Internet-Service-Gateway (ISG) 
ausgestattet. Die umweltfreundlichen Heizungsanlagen sind 
für die Wärmeversorgung der Gebäude des zweiten Bauab-
schnitts der Siedlung „Neue Gartenstadt Falkenberg“ ver-
antwortlich – acht Häuser mit 68 Geschosswohnungen sowie 
27 Reihenhäuser, insgesamt also 95 Wohnungen. „Wichtig ist 
uns einfach die Sicherheit, im Störfall sofort eine Info zu be-
kommen, um schnell handeln zu können“, erklärt Christian 
Ehret, Haustechniker der 1892.  

Christian Ehret (vorne) von der Bau- und Wohnungsgenossenschaft von 
1892 eG sowie STIEBEL ELTRON-Experte Patrick Faika mit einem iPad, das 
alle Infos und Daten der hier eingesetzten Erdreich-Wärmepumpe zeigt. 

Insgesamt umfasst der zweite Bauabschnitt der „Neuen Gartenstadt Falkenberg“ 95 Wohnungen. Mal sind wie hier Reihenhäuser errichtet wor-
den, mal sind es Geschosswohnungsbauten. 

energie + [TECHNIK] | 04



 

Das ISG wird an die Wärmepumpe und den hauseigenen  
Internetrouter angeschlossen.

im schlechtesten Fall erst nach 
zwei Tagen Bescheid gibt, dass 
etwas nicht stimmt. Wir informie-
ren dann den Fachhandwerker, 
der wiederum einen Techniker 
rausschickt. Der guckt erstmal, ob 
wirklich eine Störung vorliegt und 
welcher Art sie ist – und startet 
erst dann die Fehlerbehebung. Da 
vergeht einfach viel zu viel Zeit, 
bevor die Anlage wieder läuft. 
Über das ISG erhalten wir jetzt 

sofort eine Info, wenn es irgend-
wo mal haken sollte, und können 
zeitnah reagieren.“ 

„Und auch der Fachhandwerker 
kann online bereits prüfen, wel-
cher Art die Störung ist, und so 
viel schneller und zielgerichteter 
agieren. Im Idealfall ist die Stö-
rung dann behoben, ohne dass 
der Mieter vom Ausfall überhaupt 
etwas bemerkt hat.“ 

Stets auf dem neuesten Stand der Technik zu bleiben, ist unerlässlich für alle am Bau 
Beteiligten – das gilt natürlich auch für entsprechende Mitarbeiter von Wohnungs- und 
Immobiliengesellschaften sowie Architekten, Planer und Fachhandwerker, die in diesem 
Bereich aktiv sind. 

„Die unterschiedlichen Gruppen 
haben ganz verschiedene Anfor-
derungen an eine Schulung in 
unserem Hause“, sagt Frank Rö-
der, Leiter des Schulungswesens 
bei STIEBEL ELTRON. „Deshalb 
haben wir unser Seminarangebot 
überarbeitet und jede Veranstal-
tung klassifiziert – so findet der 
Interessent schnell und einfach 

das für ihn passende Seminar und kann sicher sein, nach der Schu-
lung genau die Informationen zu besitzen, die er benötigt.“

Ob es um kontrollierte Wohnungslüftung, effiziente Warmwasser-
bereitung, Wärmepumpenheizungen oder einen anderen Themen-
schwerpunkt geht, spielt keine Rolle: Die Inhalte sind automatisch 
immer auf den entsprechenden Anspruch ausgelegt.

Webinare: online dabei sein ohne Reiseaufwand 
„Sollte ein Vor-Ort-Besuch nicht möglich sein, bieten wir eine Lösung 
über unsere Online-Webinare. So können die Schulungsteilnehmer 
bequem zuhause oder im Büro Informationen zu den verschiedens-
ten Themen bekommen“, so Röder. 

Die Anmeldung zu den Seminaren ist kinderleicht: Unter www.
stiebel-eltron.de/seminare sind alle aktuellen Angebote aufgelis-
tet. Nach der Auswahl zwischen Webinar und klassischem Seminar 
sucht der Nutzer nur noch das passende Angebot aus, meldet sich 
als Fachpartner an und schickt seine Anmeldung ab. Die Teilnahme 
ist für Fachpartner in der Regel kostenlos.

Hier eine beispielhafte Auswahl aktueller Schulungsangebote:

Tagesseminar: Systeme zur effizienten elektrischen  
Trinkwassererwärmung.
Zielgruppe: Fachhandwerk und Ingenieurbüros

› ��Die neue Trinkwasserverordnung (TrinkwV)
› �Wesentliche Inhalte der Novellierung der TrinkwV
› �Legionellenschutz in Trinkwassererwärmungsanlagen
› �Konsequenzen aus der TrinkwV im Mehrfamilienhaus für  

Eigentümer und Vermieter
› �Lösungen von STIEBEL ELTRON

Tagesseminar: Effiziente Gebäude-Energiekonzepte  
im Mehrfamilienhaus
Zielgruppe: Fachplaner, Architekten, Haushersteller,  
Energieberater, Bauleiter
› �GEG 2019 – Systemlösungen für den Neubau von  

Mehrfamilienhäusern 
› �Klärung der Sachfrage: „Braucht man eine Lüftung im MFH?“ 

Kann die KWL helfen, die bauordnungsrechtlichen Anforde-
rungen des GEG einfach zu erfüllen?

› �Wärmepumpen für das MFH, Betriebsarten und Effizienz 
verschiedener Varianten sowie Kostenbetrachtungen für den 
Neubau und Bestand

› �Effiziente Gebäudekühlung mit der Wärmepumpe
› �Hydraulische Kombinationsvarianten mit anderen Wärme-

erzeugern (bivalente Systeme)
› �Zentral oder dezentral? Wirtschaftliche und sinnvolle Warm-

wasserbereitung im MFH.
› �Referenzbeispiele von Realisierungsobjekten
› �STIEBEL ELTRON-Dienstleistungen: Produkte, Lösungen und 

Services 

Übersicht über alle Schulungen und Webinare,  
direkt mit Anmeldemöglichkeit:   
www.stiebel-eltron.de/seminare

Allgemeiner Kontakt:   
info-center@stiebel-eltron.de  | Tel. 05531 702 110

Seminare für die Wohnungswirtschaft
Deutschlandweites STIEBEL ELTRON-Schulungsprogramm

Know-how und Praxis  
für Fachhandwerker.

SEMINARE

07 | 2018
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Neuheiten 2020

Ob Warmwasser oder Heizungs- 
wärme: STIEBEL ELTRON ist 
der richtige Partner für Bau-
schaffende.

Die hier vorgestellte neue Luft-
Wärmepumpe ist nur eine von 
zahlreichen Neuheiten, die  
STIEBEL ELTRON 2020 auf den 
Markt bringt. 

Alle neuen Geräte finden Interes-
sierte in der „Neuheitenbroschüre 
2020“ – einfach anfordern per Mail 
an info-center@stiebel-eltron.
de oder per Telefon unter 05531  
702 110. 

Zudem sind alle Neuheiten na-
türlich auch online verfügbar 
unter www.stiebel-eltron.de/ 
neuheiten2020.  

Splitgerät für den großen Bedarf  
und hohe Warmwassertemperaturen

Die Wärmepumpe ist als 
Splitgerät ausgeführt: 
Verdampfereinheit zur 

Außenaufstellung und Kältemo-
dul zur Innenaufstellung sind 
getrennt. Das Prinzip sorgt für 
minimale Schallemission im Au-
ßenbereich. Außerdem kann die 
Verdampfereinheit dank kom-
pakter Bauweise und geringem 
Gewicht auch auf Flachdächern 
problemlos installiert werden. 

In Kaskade bis zu 480 kW 
Die WPL-S Premium wurde für 
den Einsatz in größeren Wohn-
anlagen sowie Gewerbe- und 
Industriebauten entwickelt. Die  

Wärmeleistung (A-7/W35 nach 
EN 14511) der Geräte ist wählbar 
zwischen 18, 25 und 47 kW. 

Bis zu acht Einzelmodule können 
zu einer fein abgestuften Kaskade 
mit insgesamt 480 kW Leistung 
kombiniert werden. Außerdem 
ermöglicht die Geräteserie so-
wohl eine indirekte Kühlung bei 
vorhandener Fußbodenheizung 
als auch die Option der direkten 
Kühlung über Gebläsekonvek-
toren oder Deckenkassetten. In 
beiden Fällen handelt es sich um 
eine aktive Kühlung, bei der der 
Kreislauf im Kältemodul umge-
kehrt wird. Das innen aufgestellte 

Kältemodul ist außerdem instal-
lationsfreundlicher als bisherige 
Kältemodule dieses Typs.

Die neue Luft-Wasser-Wärmepumpe WPL-S 18–47 Premium 
von STIEBEL ELTRON spielt ihre Leistung bei großen Bedarfen 
aus. Sie leistet als Einzelgerät bis zu 47 kW. Durch ihre Kas-
kadierbarkeit lässt sich das System optimal an den jeweiligen 
Wärmebedarf anpassen.

Luft-Wasser-Wärmepumpe WPL-S Premium von STIEBEL ELTRON

WPL-S 18 HK 400 Premium WPL-S 47 HK 400 Premium

Kältemittel

R454C

Keine Explosionsgefahr – ein Plus  

an Sicherheit und Schnelligkeit für die 

Installation und Wartung

| Sicher

Neuheiten 04 | 05

75°C
+15%

Uns ist nicht jedes Mittel recht.  
Das innovative R454C aber schon.

Technik zum Wohlfühlen ist unser Anspruch,  
auch für Ihre tägliche Arbeit. 
Wir bieten maximale Installationssicherheit, denn beim Umgang 
und im Betrieb ist unser neues Kältemittel R454C im Gegensatz zu 
anderen Kältemitteln explosionssicher. Damit bietet R454C ein Plus 
an Sicherheit und Schnelligkeit für die Installation und Wartung. 

R454C ist umweltfreundlich und zukunftssicher mit einem bis zu 14fach 
geringeren Treibhauspotenzial (GWP) als bisher übliche Kältemittel –  
so erfüllt es bereits heute höchste Anforderungen.

Wir setzen auf noch mehr Effizienz. Das neue Kältemittel ermög licht eine 
Leistungssteigerung um 15 %. Zusätzlich werden Vorlauftemperaturen 
von bis zu 75 °C im alleinigen Wärmepumpenbetrieb erreicht – ideal 
für die Sanierung oder die ganzjährige Warmwasserbereitung mit 
Temperaturen über 60 °C, ganz ohne elektrisch-direkte Unterstützung.

Bis zu 14-mal geringeres  

Erderwärmungspotenzial  

| Umweltfreundlich

Bis zu 15 % Leistungs-

steigerung gegenüber bisher 

üblichen Kältemitteln 

| Effizient

A+++ENERGIE-
EFFIZIENZ

R454C
Sicher • Effizient  
Umweltfreundlich

Sole-Wasser-Wärmepumpe  
WPE-I Premium. Automatisch  
geregelt für volle Effizienz.

Konstante Wärme ohne Kompromisse.
Mit der WPE-I Premium bietet STIEBEL ELTRON eine Sole-Wasser-Wärmepumpe, die mit 
Invertertechnologie ausgestattet ist. Die neue Premiumlösung kann nicht nur für den Heiz- 
und Warmwasserbetrieb eingesetzt werden, sondern ist dank des zusätzlich integrierten 
Wärmeübertragers auch für eine energieeffiziente passive Kühlung geeignet. Die Kombination 
aus innovativem Kältekreis, dem umweltfreundlichen, effizienten und sicheren Kältemittel 
R454C und der konstanten Quelltemperatur bildet die Grundlage für eine ganzjährig gleich-
bleibende Wärmeleistung mit hohen Vorlauftemperaturen bis zu 75 °C. Damit sind 60 °C im 
Trinkwarmwasserspeicher ohne elektrische Unterstützung ganzjährig möglich.

Die WPE-I Premium ist sowohl für den Einsatz in Neubauten als auch bei der Sanierung 
geeignet. Je nach Heizlast des Gebäudes ist auch die Versorgung von Mehrfamilienhäusern 
möglich. Die vollautomatische außentemperaturabhängige Regelung der Heizungsanlage und 
die Verwendung des neuen klimafreundlichen Kältemittels R454C zeichnen die Wärmepumpe 
zusätzlich aus. Ein Plus an Funktionalität versprechen die Ausführungen, die zusätzlich einen 
Warmwasserspeicher enthalten. Aber ganz gleich, ob mit oder ohne Speicher – bei der op-
timierten Schallreduzierung und der maximierten Effizienz ist die Baureihe WPE-I Premium  
durchweg exzellent aufgestellt.

WPE-I Premium
 › Sole-Wasser-Wärmepumpen zum Heizen (WPE-I H 230 Premium) 
 › Kompakte Sole-Wasser-Wärmepumpen zum Heizen und zur Warmwasserbereitung 
(WPE-I HW 230) 

 › Invertertechnologie: drehzahlgeregelter Verdichter für optimal angepasste Heizleistung
 › 75 °C Vorlauftemperatur ermöglichen hohe Trinkwarmwasser-Temperaturen und einen 
Einsatz in der Sanierung

 › Geringe Betriebsgeräusche durch stufenlose Anpassung der Lüfterdrehzahl und 
gekapselten Kältekreis

 › Zukunftssicheres und umweltfreundliches Kältemittel mit hoher Effizienz
 › Ganzjährig hohe Effizienz bei geringen Betriebskosten
 › Einbindung ins Heimnetzwerk und Regelung über Smartphone möglich
 › Passive Kühlfunktion über Quellenanlage mit minimalen Betriebskosten  
(nur bei K-Varianten)

WPE-I HK 04 Premium WPE-I HWK 04 Premium
PREMIUM

PREMIUM

Modell  WPE-I 04  
HW 230  
Premium

WPE-I 06  
HW 230  
Premium

WPE-I 08  
HW 230  
Premium

WPE-I 12  
HW 230  
Premium

WPE-I 15  
HW 230  
Premium

WPE-I 04  
HKW 230  
Premium

WPE-I 06  
HKW 230  
Premium

WPE-I 08  
HKW 230  
Premium

WPE-I 12  
HKW 230  
Premium

WPE-I 15  
HKW 230  
Premium

  202614 238618 238619 202478 202479 202616 238620 238621 202480 202481
Energieeffizienzklasse   A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

 A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

Energieeffizienzklasse 

Warmwasserbereitung 

bei Lastprofil XL

  

 

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

 

 

A

Wärmeleistung bei 

B0/W35 (min/max)

 

kW

 

1 - 4,5

 

1 - 6,5

 

1 - 8

 

2 - 12

 

2 - 15

 

1 - 4,5

 

1 - 6,5

 

1 - 8

 

2 - 12

 

2 - 15

Wärmeleistung bei 

B0/W35 (EN 14511)

 

kW

 

1,56

 

2,25

 

2,7

 

4,15

 

5,2

 

1,56

 

2,25

 

2,7

 

4,15

 

5,2

Leistungszahl bei  

B0/W35 (EN 14511)

   

4,6

 

4,6

 

4,7

 

4,8

 

4,9

 

4,6

 

4,6

 

4,7

 

4,8

 

4,9

Kühlleistung bei  

B15/W23

kW            

2,5

 

3

 

4

 

6

 

8

Schallleistungspegel 

(EN 12102)

 

dB(A)

   

45

 

47

 

48

 

49

   

45

 

47

 

48

 

49

Einsatzgrenze 

heizungsseitig max.

 

°C

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

Höhe mm 1917 1917 1917 1917 1917 1917 1917 1917 1917 1917

Breite mm 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

Tiefe mm 703 703 703 703 703 703 703 703 703 703

Gewicht kg 269 269 269 283 283 283 283 283 288 288

Nenninhalt l 175 175 175 162 162 175 175 175 162 162

Modell  WPE-I  
04 H 230  
Premium

WPE-I  
06 H 230  
Premium

WPE-I  
08 H 230  
Premium

WPE-I  
12 H 230  
Premium

WPE-I  
15 H 230  
Premium

WPE-I  
04 HK 230  
Premium

WPE-I  
06 HK 230  
Premium

WPE-I  
08 HK 230  
Premium

WPE-I  
12 HK 230  
Premium

WPE-I  
15 HK 230  
Premium

  202613 238610 238611 238612 238613 202615 238614 238615 238616 238617
Energieeffizienzklasse   A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

 A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

A+++/

A+++

Wärmeleistung bei  

B0/W35 (min/max)

 

kW

 

1 - 4,5

 

1 - 6,5

 

1 - 8

 

2 - 12

 

2 - 15

 

1 - 4,5

 

1 - 6,5

 

1 - 8

 

2 - 12

 

2 - 15

Wärmeleistung bei  

B0/W35 (EN 14511)

 

kW

 

1,56

 

2,25

 

2,7

 

4,15

 

5,2

 

1,56

 

2,25

 

2,7

 

4,15

 

5,2

Leistungszahl bei  

B0/W35 (EN 14511)

   

4,6

 

4,6

 

4,7

 

4,8

 

4,9

 

4,6

 

4,6

 

4,7

 

4,8

 

4,9

Kühlleistung bei  

B15/W23

 

kW

           

2,5

 

3

 

4

 

6

 

8

Schallleistungspegel 

(EN 12102)

 

dB(A)

 

42

 

43

 

44

 

45

 

46

 

42

 

43

 

44

 

45

 

46

Einsatzgrenze 

heizungsseitig max.

 

°C

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

 

75

Höhe mm 1319 1319 1319 1319 1319 1319 1319 1319 1319 1319

Breite mm 598 598 598 598 598 598 598 598 598 598

Tiefe mm 658 658 658 658 658 658 658 658 658 658

Gewicht kg 169 169 169 181 181 177 177 177 192 192
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Neuheiten

KOMFORTABEL:
DHE 

PERFEKT INTEGRIERTE 
INVERTERTECHNOLOGIE

HÖCHSTLEISTUNG:
WPE-I PREMIUM

Produkt-Highlights  
und Innovationen.

01 | 2020

LEISTUNGSTRÄGER  
MIT HOHER EFFIZIENZ

FACHKUNDEN

Einfach am Webinar teilnehmen:  
„Messenachlese 2020 – Kennenlernen  
ausgewählter Messeneuheiten“  
www.stiebel-eltron.de/webinare
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Ideal ist der Betrieb über 
eine zentrale witterungsge-
führte Steuerung, die aber 

nicht überall vorhanden ist oder  
nur mit hohem Aufwand nach-
träglich realisiert werden kann. 
Die neuesten Wärmespeicher von 
STIEBEL ELTRON machen den 
Einbau einer zentralen Steuerung 
überflüssig: Sie sind dank der in-
tegrierten C-Plus-Technology in 
der Lage, selbständig den Wär-
mebedarf des nächsten Tages 
zu bestimmen – und speichern 
dementsprechend so viel Energie, 
wie voraussichtlich benötigt wird.

Optimaler Energieeinsatz für  
maximale Kosteneinsparung
Die C-Plus-Technology er-
rechnet, wie viel Energie am 
nächsten Tag zur Verfügung 
stehen muss – basierend auf 
dem Wärmebedarf des Raumes 
am aktuellen Tag, dem Nutzer-
Heizverhalten und einer Sicher-
heitsreserve. Dabei spielt die 
Außentemperatur eine wichtige 
Rolle: Dieser Wert fließt indirekt 
über den täglichen Wärmebe-
darf in die Berechnungen ein. 
In Kombination mit dem inte-
grierten Raumtemperaturregler 

Tausende Wohnungen in Deutschland, vor allem in den Ballungszentren, 
werden von elektrischen Speicherheizungen mit Wärme versorgt. Klassisch 
werden die Wärmespeicher nachts beladen und geben die Wärme tagsüber 
an die Räume ab. Werden diese Wohnungen saniert, ist ein Tausch der Ge-
räte gegen moderne, effizientere Produkte sinnvoll – ein Wechsel zu einem 
anderen Heiz- und vor allem Wärmeverteilsystem ist in der Regel nur mit 
massiven baulichen Veränderungen möglich und daher nicht wirtschaftlich.

Maximale Energieeinsparung auch ohne zentrale Steuerung

Neue STIEBEL ELTRON-Speicherheizungen  
mit „C-Plus Technology“ 

Zuschuss für 
Modernisierung 
der zentralen 
Steuerung

Zentrale Steuerung vor-
handen? 
Unser Tipp: Auch Wärme-
speicherheizungsanlagen 
mit vorhandener zentraler 
Steuerung können moder-
nisiert werden und arbeiten 
anschließend effizienter. 

Intelligente Anlage 
Mit der neuen Aufladesteu-
erung wird die Heizungsan-
lage „intelligent“: Sie regelt 
zentral und bedarfsabhängig 
die Aufladung der Wärme-
speicher unter Berücksichti-
gung der Außentemperatur 
und der vorhandenen Rest-
wärme im Gerät. Sie kann 
bei allen Lademodellen der 
Energieversorger eingesetzt 
werden. Die Modernisierung 
bringt mehr Effizienz für die 
vorhandene Technik. 

200 Euro pro Maßnahme 
und Wohneinheit 
Die Gesellschaft für Ener-
giedienstleistungen (GED) 
aus Berlin unterstützt 
Wohnungseigentümer und 
Mieter bei der Modernisie-
rung mit einem Zuschuss 
von 200 Euro pro Maßnah-
me und Wohneinheit. Die 
Förderung ist Teil des För-
derprogramms „STEP up! –  
Stromeffizienzpotenziale 
nutzen“ des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi). 

Mehr Infos zum Förderpro-
gramm unter www.foerde-
rung-waermespeicher.de. 

mit Wochentimerfunktion ist so 
ein optimaler Energieeinsatz mit 
maximaler Energiekosteneinspa-
rung möglich.

Wärmespeicher mit der innova-
tiven C-Plus-Technology sind die 
perfekte Lösung für die Moder-
nisierung, wenn keine Zentral-
steuerung vorhanden und deren 
Nachrüstung auch nicht geplant 
ist. Ein großer Vorteil ist, dass 
die Geräte nach und nach ausge-
tauscht werden können – jedes 
einzelne Gerät erhöht die Effizi-
enz des Gesamtsystems. 
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Matthias Goebel erreichen Sie unter:
matthias.goebel@stiebel-eltron.de

Tel.: 05302 800 381
Mobil: 0151 527 61 014

Broschüre als perfekte Übersicht für die  
Immobilienwirtschaft: effiziente Systeme  
für mehr Wirtschaftlichkeit
Heizung, Kühlung, Lüftung und Warmwasserbereitung – das sind die Kernthemen bei der haustechnischen Ausstattung von 
Gebäuden der Immobilienwirtschaft.

Wohnungsbaugesell-
schaften und -genos-
senschaften, Projekt-

entwickler und Investoren stehen 
vor der Herausforderung, Gebäu-
de mit neuem Wohnraum oder 
neuen Gewerbeflächen zu erstel-

MEHR INFOS: 

len, die energetisch den formel-
len Vorgaben entsprechen und im  
besten Fall darüber hinaus-
gehend Mehrwert für Nutzer, 
Mieter oder Käufer bieten. „In 
unserer neuen Broschüre für 
die Immobilienwirtschaft grei-

Die Broschüre können  
Interessierte per Mail an  
info-center@stiebel-eltron.de  
oder telefonisch unter der  
05531 702 110 anfordern.    

IMPRESSUM
Herausgeber:

STIEBEL ELTRON GMBH & CO. KG

Presse + PR | 37601 Holzminden

Tel.: +49 5531 70295 684

Fax: +49 5531 70295 584

E-Mail: presse@stiebel-eltron.de

Internet: www.stiebel-eltron.de

fen wir diese Herausforderun-
gen auf und zeigen Lösungen für 
unterschiedlichste Vorhaben“, so 
Matthias Goebel,  Leiter Key-Ac-
count-Management Planung 
und Immobilienwirtschaft von  
STIEBEL ELTRON.

Neue Broschüre zeigt 
unterschiedliche Lösungen 
Ob Geschosswohnungsbau, Ge-
werbe- oder Bürogebäude, Indust-
riebauten, betreutes Wohnen oder 
Kitas, Shoppingcenter oder Klein-
gewerbe, ob Neubau oder Sanie-
rung: Die Broschüre „Effiziente 
Systeme für mehr Wirtschaft-
lichkeit“ deckt ein umfangreiches
Spektrum möglicher Aufgaben ab.  

Matthias Goebel: „Wir zeigen 
nicht nur unterschiedliche Lö-
sungsansätze, sondern gleich-
zeitig auch die entsprechenden 
Produkte, so dass alle relevan-
ten Informationen  rund um die 
technische Gebäudeausrüstung 
schon am Beginn des Entschei-
dungsprozesses  berücksichtigt 
werden können.“

EXPERTEN-TIPP

Was Sie  
wissen  
sollten …

Experten-Tipp von Matthias Goebel, Leiter Key-Account-Management
Planung und Immobilienwirtschaft

… ist, dass die KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) ihr „Ener-
gieeffizient Bauen“-Programm (153) neu aufgestellt hat.

Statt bisher 100.000 Euro ist 
nun ein Kredit von 120.000 Euro 
pro Wohneinheit möglich – und 
die Tilgungszuschüsse wurden 
drastisch angehoben: Beim KfW-
55-Neubau kann es jetzt 15 Pro-

zent statt 5 Prozent Zuschuss 
geben – also 18.000 Euro pro 
Wohneinheit statt bisher 5.000 
Euro! Beim KfW 40-Neubau sind 
nun 20 Prozent (24.000 pro WE) 
möglich. 

Zusätzlich gibt es seit An-
fang des Jahres hochattraktive  
Förderungen für den Einsatz von 
effizienten STIEBEL ELTRON-
Wärmepumpen – und das auch 
im Neubau! Das Marktanreizpro-
gramm für Erneuerbare Energi-
en (MAP) des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) fördert den Einbau ei-
ner effizienten Wärmepumpe im 
Neubau oder auch den Wechsel 
zu einer entsprechenden Wärme-
pumpe im Bestand mit 35 Pro-
zent der gesamten Kosten – dazu 
zählen neben den Material- auch 
die Installationskosten. Sogar 
45 Prozent gibt es als Zuschuss, 
wenn im Bestand eine Ölheizung 
durch eine Wärmepumpenanlage 
ersetzt wird. 

Viel Bewegung in der Förderland-
schaft – sprechen Sie mich gerne 

an, wenn auch Sie bei Ihrem Vor-
haben von der maximalen Förde-
rung profitieren wollen! 

Mehr zu den Förderbedingun-
gen und weitere Infos unter  
www.stiebel-eltron.de/foederung

Komfort­Durchlauferhitzer

Kompakt­ und Mini­Durchlauferhitzer Zentrales Abluftgerät

Warmwasserbereiten im 
Geschosswohnungsbau

DHE Touch
 › Vollelektronische Leistungsregelung 
mit 4i Technologie für maximale Ener-
gieeffizienz und immer gradgenauer 
Wunschtemperatur

 › Intuitive Bedienung über Touch- 
Display und zusätzliches Touch-Wheel

 › Grafische Anzeige von Verbrauchs-
werten und -kosten

 › ECO-Modus für besonders 
energiesparende Betriebsweise

 › Geeignet zur Nacherwärmung von 
vorerwärmtem Wasser

DEL Plus
 › Elektronische Leistungsregelung mit  
3i Technologie für maximale Ener-
gie effizienz und gradgenaue 
Wunschtemperaturen 

 › Maximale Energieeffizienz durch 
wählbaren, 3-stufigen ECO-Modus

 › Hinterleuchtetes Multifunktionsdisplay
 › Temperaturspeichertasten 
(Memory-Funktion)

 › Temperaturbegrenzung 
(Kindersicherung)

DHB ST
 › Elektronische Leistungssteuerung  
mit 2i Technologie für gute 
Energie effizienz und konstante 
Warmwassertemperatur

 › Temperaturwahl 3-stufig,  
ca. 35, 45, 55 °C

 › Schnelle PROFI-RAPID Installation
 › Elektronisches Lufterkennungssystem
 › Drehbare Gerätekappe und Bedien-
einheit für erhöhten Bedienkomfort 
bei Untertischmontage

DCE
 › Einzigartig flaches Kompaktformat
 › Besonders komfortabel und energie-
effizient durch elektronische 
Leistungsregelung mit 3i Technologie

 › Schnelle PROFI-RAPID Installation
 › Mehrstufiges elektronisches 
Sicherheitskonzept

 › Wählbare Anschlussleistung  
11 kW oder 13,5 kW

DEM
 › Elektronisch geregelter Mini-Durchlauf-
erhitzer zur Versorgung eines Hand-
waschbeckens mit maximaler Effizienz

 › Gradgenaue Wunschtemperatur bis zur 
maximalen Leistung

 › Temperaturbegrenzung intern 
einstellbar von ca. 30–50 °C

 › Über- und Untertischmontage mit 
einem Gerät möglich

 › Betrieb mit druckfester und druckloser 
Armatur möglich

LWA 100
 › Kompakte, wohnungsweise Geräte 
mit den Funktionen: Lüften und 
Warmwasserbereitung

 › Mit Abdeckblende für die 
Luftanschlüsse

 › Luftansaugung im Aufstellraum direkt 
über Abdeckblende möglich

 › Automatische Lüftung unabhängig 
vom Mieterverhalten

 › Einfache Abrechnung der Nebenkosten

Klein­ und Wandspeicher

Wohnungsstationen

SHZ
 › Elektronisch geregelter Wand spei cher  
für eine hohe Energieeffizienz und 
eine gradgenaue Temperatur-
einstellung von 20–85 °C

 › Individuell einsetzbar im Einkreis be trieb, 
Zweikreisbetrieb (Nieder tarifanschluss) 
oder Boilerbetrieb 

 › Wirtschaftliche Betriebsweise durch  
3 wählbare ECO-Funktionen:  
ECO Comfort, ECO Plus, ECO Dynamic 

 › Schnellheiztaste (Boost-Funktion) und 
Aufheizanzeige

 › Wartungsfreie, selbstregelnde Fremd-
stromanode für einen optimalen 
Behälterschutz

UFP 5 t
 › Druckloses Gerät für eine schnelle 
Warmwasserversorgung ohne Wartezeit

 › Steckergerät für Elektroanschluss an 
jede Schutzkontaktsteckdose

 › Umfangreiches Armaturenprogramm als 
Zubehör

 › Thermostop-Funktion zur 
Verhinderung von Energieverlusten bei 
Temperierarmaturen

 › Hochwertige Wärmedämmung mit 
geringen Energieverlusten

TWS
 › Hohe Hygiene- und Betriebssicherheit 
durch Trinkwarmwasserbereitung im 
Durchflussprinzip

 › Niedrige Wartungskosten durch 
Entfall der Überprüfungspflicht gemäß 
Trinkwasserverordnung

 › Platzsparend durch geringe Einbaumaße
 › Zur schnellen Montage sind alle  
notwendigen Komponenten vormontiert

 › Hoher Trinkwarmwasserkomfort durch 
TFS-Regelung

WSP
 › Individuelle konfigurierbare Station 
durch Modulbauweise

 › Hohe Hygiene- und Betriebssicherheit 
durch Trinkwarmwasserbereitung im 
Durchflussprinzip

 › Niedrige Wartungskosten durch 
Entfall der Überprüfungspflicht gemäß 
Trinkwasserverordnung

 › Hoher Trinkwarmwasserkomfort durch 
TFS-Regelung

 › Niedrige Instandhaltungskosten durch 
hochwertige Materialien und wenig 
beweglichen Teilen

WSP-2-DUO
 › Verringerung der Wärmeverluste durch 
Absenkung der System tem pe raturen

 › Effizienzsteigerung von Wärme pum pen 
durch niedrige Vorlauftemperaturen

 › Hohe Hygiene- und Betriebssicherheit 
durch Trinkwarmwasserbereitung im 
Durchflussprinzip

 › Geringe elektrische Nennleistung  
und Absicherung

 › Hohe Warmwasserleistung für ge ho  - 
bene Komfortansprüche, kurzzeitige  
Erhöhung der Trinkwarmwasser-
temperatur auf 60 °C möglich

SNU HOT mit HOT 3in1 cr
 › Heißwasserbehälter aus Kunststoff
 › Temperatureinstellung von 65 bis  
ca. 97 °C

 › Serienmäßig komplett mit Spezial-
armatur HOT 3in1 cr

 › Hochwertige Wärmedämmung mit 
geringsten Energieverlusten

 › Kein Dampfstoß beim Zapfen
 › Sofort heißes Wasser bei jedem 
Zapfvorgang, kein Restwasser in  
der Armatur
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Warmwasserbereitung

Heizung

Die Warmwasserbereitung im Wohnungsbau dezentral zu ge-

stalten, überzeugt in vielerlei Hinsicht. Die TrinkwV wird so 

im Hinblick auf den Legionellenschutz automatisch erfüllt. 

Zusätzliche Kosten für regelmäßige Kontrollen entfallen. Auch 

im Hinblick auf Effizienz und CO2-Emissionen schneidet eine 

dezentrale Warmwasserbereitung oft besser ab.

 › Klar im Vorteil – die dezentrale Warmwasserbereitung

Heizsysteme auf Basis erneuerbarer Energien, wie Groß wär-

mepumpen, erlauben durch sinkende Neben kosten höhere 

Kaltmieten – ohne den Mieter dabei insgesamt höher zu be-

lasten. Durch den Einsatz von Wärmepumpen werden darüber  

hinaus schon heute die künftigen Anforderungen der EnEV  

sowie die Vorgaben des EEWärmeG erfüllt. Ein großer Vorteil 

im Hinblick auf eine langfristige Investitionssicherheit.

 › Höhere Kaltmieten durch geringere Heizkosten

Geschosswohnungsbau

Der Wohnungsbau umfasst alle Wohnungsklassen, Neu­ und Altbau sowie Vermietung und Ei­

gen tumswohnraum. Aber eines haben sie gemeinsam: Bestimmte Normen und Verordnungen, 

wie z. B. die TrinkwV und EEWG, müssen eingehalten werden. Auch die KfW­Standards spielen 

eine große Rolle.

Lüftung

Kühlung

Lüftungsanlagen gewährleisten nicht nur eine ausreichende 

Frischluftzufuhr, sie können auch bis zu 90 % der Wärme aus 

der Abluft zurückgewinnen. Ein zukunftsweisender Schritt: 

Denn je dichter die Gebäude hüllen werden, desto wichti-

ger wird ein geregelter Luftaustausch, um Schäden an der 

Bausubstanz zu vermeiden. 

 › Hochwertiger Komfort plus Sicherheit für die Bausubstanz

STIEBEL ELTRON bietet verschiedene Möglichkeiten, wie Sie 

mit einer Wärmepumpe im Sommer kostengünstig für kühle 

Wohnräume sorgen. Dabei unterscheidet man zwei Verfahren.

Passive Kühlung: Bei der passiven Kühlung wird die niedrige 

Temperatur des Grundwassers oder des Erdreichs über einen 

Wärmetauscher auf das Heizsystem übertragen. Der Verdichter 

der Wärmepumpe wird nicht eingeschaltet, die Wärmepumpe 

bleibt „passiv“. 

Aktive Kühlung: Bei der aktiven Kühlung wird die Kühl leistung der 

Wärmepumpe auf das Heizsystem übertragen. Der Verdichter der 

Wärmepumpe wird eingeschaltet, die Wärmepumpe ist „aktiv“.

 › Kostengünstige Lösungen
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Effiziente Systeme für  
mehr Wirtschaftlichkeit.

FACHINFORMATION

LÖSUNGEN FÜR DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT,
PROJEKTENTWICKLER UND INVESTOREN

CHANCEN NUTZEN  
UND PROFITIEREN
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